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Biel/Bienne 6.-7. Mai
Die ganz

kleine Weltstadt
Biel/Bienne gilt spätestens seit Robert Walser als
Inspirationsquelle für literarische Höhenflüge. Doch
in den letzten Jahrzenten hat sich die kleine Stadt
an der nordöstlichen Seite des Bielersees zu einem
Ballungszentrum für kulturelle Produktion entwickelt
und entfaltet ihr künstlerisches Potenzial in allen
Sparten. Dass die bildende Kunst darin einen festen
Platz hat, ist nicht zuletzt der Gründung einer
visarte-Sektion zu verdanken, welche seit nunmehr 15

Jahren der zeitgenössischen Kunstproduktion im
Rahmen des Kunstfestivals /o// Mow i/o Mari Raum
bietet.

Der /o/i Mow i/o Mai steht für aktuelles Schaffen
und inspirierende Begegnungen im 24h-Rhythmus. Im
Jahr 2016 standen gleich zwei Jubiläen ins Haus.
15 Jahre /o// Mow i/o Mai und 150 Jahre visarte sollten
gebührend gefeiert werden. Aus zwei mach eins!,
haben wir uns gedacht, und haben Künstlerinnen und
Künstler aus allen Sektionen eingeladen, zusammen
mit den Bieler Kunstschaffenden auszustellen. Im
Sinne des Dialogs haben wir denn auch Daniel

Ruggiero mit dem visarte Fahrzeug dazu eingeladen,
Halt in Biel/Bienne zu machen. Bei dieser Gelegen-
heit hatte ein breites Publikum die Möglichkeit,
die Edition Art & Fiction aus Lausanne und ihre Fan-
zines kennenzulernen und sich dabei selbst an einer
Druckpresse für Seriendruck zu erproben.

Im Herzen der Bieler Altstadt zog der visarte-Ape
Massen vom Bewunderern und Gwundernasen an, die
in den Blättern stöberten oder selbst zur Presse

griffen. Der Piaggio am /o/i Mow i/o Mai, das war nicht
nur ein Brückenschlag zwischen allen visarte-
Sektionen sondern ein Projekt, das zur Teilnahme ein-
lud. Ein Projekt das an visarte.biel-biennes Herz-
stück griff: die Kreativität und Lust an Kunst und Be-

gegnung. Dieses würdigte die Stadt Biel/Bienne
denn auch im Herbst mit der Verleihung der Ehrung
für kulturelle Verdienste 2016. Damit ist auch
visarte.Schweiz gemeint!

Marina Porobic, Präsidentin visarte.biel/bienne
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